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Klimaschutzteilkonzept Wärme

Gliederung

� Rahmendaten zum Projekt

� Wärmebedarf in Lübeck

� GIS-Analyse:
- Energieverbrauch
- Wärmedichten
- Treibhausgasemissionen

� Potenzialanalysen f. Erneuerbare Energien

� Maßnahmenvorschläge
- Baustein 1: Wärmeeinsparung
- Baustein 2: effiziente Wärmebereitstellung
- Baustein 3: Nutzung erneuerbarer
Energiequellen

� Zusammenfassung

Ausschuss für Umwelt, Sicherheit und Ordnung am 20.05.2014 TOP 4.2.4

Anlage 3 zur Niederschrift Nr. 8 über die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Sicherheit und Ordnung  am 20.05.2014
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Rahmendaten zum Konzept

� Ziel:
klimafreundliche u. wirtschaftliche 
Wärmeversorgung

� Finanzierung: Klimaschutzinitiative 
des BMU (95% der Kosten)

� Laufzeit:
September 2012 – Okt. 2013 
(Februar 2014)

� Gutachterbüro:
K.GREENTECH GmbH

� Akteursbeteiligung:
Stadtverwaltung, Stadtwerke, IHK 
zu Lübeck, WoBau-Gesellschaften, 
geolog. Landesamt, Mieterverein, 
Haus und Grund, EnergieTisch, …
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Wärmebedarfssituation in Lübeck (2010):

� Gesamter Wärmebedarf:
2.620 GWh/Jahr

� CO2-Emissionen daraus: 
620.000 Tonnen

� CO2-Emissionen gesamt:
1.720.000 Tonnen

► gut 1/3 der Emissionen 

werden durch 

Wärmeverbrauch verursacht

� Gebäudestruktur:
Ca. 70% des 
Gebäudebestands sind 
Einfamilienhäuser
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flächenbezogene Darstellung des Energieverbrauchs

Diese Informationen 
unterliegen dem 
Datenschutz!

Sie sind nicht auf die 

Wohnfläche bezogen 
(lückenhafte Datenbasis)

Wichtige 
Grundlagendaten für

– Zielgerichtete 
Öffentlichkeitsarbeit

– Identifizierung von 
Großverbrauchern

– Treibhausgasbilanz

Legende

Wärmeenergie/Jahr

sehr wenig

wenig

mittel

viel

sehr viel Innenstadt
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flächenbezogene Darstellung von Wärmedichten

� Diese Informationen 
unterliegen nicht dem 
Datenschutz.

� Wichtige Grundlagendaten 
für:

- Suchräume zur 
Identifizierung von 
Sanierungsgebieten

- Planung von 
Wärmenetzen

- generelle Energie-
versorgungsplanung

- Öffentlichkeitsarbeit

Legende

MWh

< 150

151 - 300

301 - 450

451 - 600

601 - 750

751 - 900

901 <
St. Jürgen
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Flächenbezogene Treibhausgasemissionen

� Treibhausgasbilanz 
der Gesamtstadt kann 
kleinteilig ausgewertet 
werden.

� Nur durch 
Wärmeerzeugung 
verursachte CO2-
Emissionen werden 
berücksichtigt.
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Potentialanalyse:
technisches P. > wirtschaftliches P. > mobilisierbares P.

7 von 11 in Zusammenstellung



K
li
m

a
s
c

h
u

tz
-T

e
il
k

o
n

z
e

p
t 

W
ä
rm

e
 H

L

Ausschuss USO, Mai 2014 Bereich 3.390.23, Barbara Schäfers

Baustein 1: Wärmeeinsparung in Gebäuden
Priorität 1 – Maßnahmen

� Optimierung und Wärmenetzanschluss der eigenen Liegenschaften

� Erstellung eines Quartierskonzeptes
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Baustein 2: Effizienz in der Wärmebereitstellung

Priorität 1 – Maßnahmen

� Abwärmekataster mit 
der IHK

� Mehr Kraft/Wärme-
Kopplung in der 
Wärmeerzeugung

� Infoprojekt Heizöl-
substitution durch 
Erdgas

St. Gertrud

Legende

Energieträger

 

FW

GAS

Heizstrom

MV

NLG

NULL
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Baustein 3: Wärmeerzeugung mit Erneuerbaren

Priorität 1 – Maßnahmen

� Solarthermie –

Infoinitiative mit Handwerk 

und Stadtwerken

� Wärmeerzeugung aus 

Biomasse / Biogas: 

Potenzialstudie mit 

Umlandgemeinden
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Wesentliche Aussagen des Konzeptes

Einsparung

�Zusammenarbeit mit 
lokalen Akteuren wie 
Handwerkskammer oder 
WoBau-Gesellschaften
effektiv

�Hohe Potenziale in der 
Einsparung von Wärme

Verbleibender Bedarf

�möglichst leitungsgebundene Versorgung (Wärmenetze) 

�Bei geringen Wärmedichten dezentrale Systeme 

�Vorzugsweise Erneuerbare „aus der Region“ (z.B. Bioenergie und 
Geothermie)
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